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Tagesordnungen und die Vorlagentexte finden Sie im Internet im Parlamentsinformations- 
system PARLIS unter www.stvv.frankfurt.de/parlis

Entsprechend den Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), § 62 (5) i. V. m. 
§ 58 (6), werden nachstehend Zeit, Ort und Tagesordnung der Ausschusssitzungen bekannt 
gegeben.

Öffentliche Sitzungen der
Stadtverordnetenausschüsse

Kultur- und Freizeitausschuss
Einladung zur 19. Sitzung des Kultur- und  
Freizeitausschusses am

		  Donnerstag, dem 8. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus-Südbau, Bethmannstraße 3,  
		  3. Obergeschoss, Sitzungssaal 310 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 15.02.2018)

  3.		 Bericht der Dezernentin

  4.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  5.		 Neuer Alternativstandort für Oper und Schau-	
		  spiel auf dem Kulturcampus in Planung mit 	
		  einbeziehen
		  Antrag der FRANKFURTER vom 31.05.2017, 	
		  NR 341

  6.		 Ein Ausweichquartier aus Holz für die Städti-	
		  schen Bühnen und für Schulen
		  Antrag der FDP vom 29.06.2017, NR 361

  7.		 Auswirkungen des Arbeitnehmerüberlassungs- 
		  gesetzes
		  Antrag der FRAKTION vom 09.11.2017,  
		  NR 447

  8.		 Kulturausschuss zeitnah und regelmäßig über  
		  neue Ergebnisse und Probleme der Arbeits- 
		  gruppe zu den Städtischen Bühnen informieren
		  Antrag der FDP vom 08.12.2017, NR 470

  9.		 Neubau Städtische Bühnen
		  Antrag der AfD vom 14.02.2018, NR 515

10.		 Machbarkeitsstudie Sanierung Städtische 		
		  Bühnen
		  Bericht des Magistrats vom 06.10.2017, B 338

11.		 Stadtteilgeschichte sichtbar machen:
		  Installation von Hinweistafeln mit stadtteil- 
		  geschichtlichen Informationen an den  
		  Frankfurter Regionalbahnhöfen
		  Bericht des Magistrats vom 18.12.2017, B 410

12.		 Die Frankfurter Campus-Meile als städtische  
		  Struktur entwickeln und den Wissenschafts-	
		  standort Frankfurt stärken
		  Bericht des Magistrats vom 22.12.2017, B 441

13.		 Kreativwirtschaftsreport 2015/2016
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 22

14.		 Datenerhebung zur Nutzung Frankfurter  
		  Kultureinrichtungen
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 25

15.		 Wie viele Theater gibt es für Kinder und  
		  Jugendliche?
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 34

							       Dr. Nina Teufel
							       Ausschussvorsitzende

Die 22. öffentliche Plenarsitzung der
Stadtverordnetenversammlung findet
am

		  Donnerstag, dem 22. März 2018,
		  16.00 Uhr, im Rathaus Römer,
		  Plenarsaal,

statt.

Die Tagesordnung wird am Dienstag,
dem 20. März 2018, im Amtsblatt der 
Stadt Frankfurt am Main veröffentlicht.

Nächste Plenarsitzung der
Stadtverordnetenversammlung
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Ausschuss für Umwelt und Sport
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für  
Umwelt und Sport am

		  Donnerstag, dem 8. März 2018, 18.00 Uhr,
		  Rathaus Römer, 2. Obergeschoss,  
		  Sitzungssaal „Haus Silberberg“ 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 15.02.2018)

  3.		 Unerledigte Drucksachen 

3.1		 UEFA-EM 2024
		  Anfrage der AfD vom 08.11.2017, A 277

3.2		 Am Frankfurter Flughafen muss es leiser  
		  werden - wirtschaftliche Stärke und Lärmre-	
		  duzierung in Einklang bringen
		  Bericht des Magistrats vom 09.12.2016, B 314

  4.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  5.		 Berichte der Dezernenten

  6.		 Kohleausstieg in Frankfurt am Main bis 2030
		  Antrag der LINKE. vom 28.09.2017, NR 414

  7.		 Umstiegsprämie für Mopeds, Roller und  
		  Kleinkrafträder
		  Gemeinsamer Antrag der CDU, der SPD und 	
		  der GRÜNEN vom 01.02.2018, NR 500

  8.		 Einführung einer vierten Reinigungsstufe in 	
		  der Abwasserreinigung Niederrad
		  Gemeinsamer Antrag der CDU, der SPD und 	
		  der GRÜNEN vom 01.02.2018, NR 502

  9.		 Klimafolgen der Röderbergweg-Bebauung 	
		  prüfen
		  Antrag der LINKE. vom 08.02.2018, NR 506

10.		 Bebauungsplan Nr. 786 -  
		  Schwanheim, südlich Höchster Weg  
		  (Freizeitgärten)
		  hier:	Satzungsbeschluss - § 10 (1) BauGB
		  Vortrag des Magistrats vom 26.01.2018, M 20

11.		 Sportfördermittel
		  hier:	Bauinvestitionen
		  Tennisclub Bergen-Enkheim e. V. 
		  Vortrag des Magistrats vom 05.02.2018, M 27

12.		 Sportfördermittel
		  hier:	Bauinvestitionen
		  VfL Goldstein e. V. 
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 34

13.		 Kinderzentrum Kelsterbacher Straße (KiZ 122) 
 		  in 60528 Frankfurt am Main-Niederrad,  
		  Kelsterbacher Straße 68
		  hier:	Abriss und Neubau und Erweiterung um 

eine Gruppe für Kindergartenkinder
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 35

14.		 Strom am Mainufer
		  Bericht des Magistrats vom 19.01.2018, B 11

15.		 Welche Vorschläge zur Fluglärmminderung 	
		  macht die Stadt Frankfurt am Main?
		  Bericht des Magistrats vom 26.01.2018, B 14

16.		 Klimaschutzbericht
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 18

17.		 Härtere Sanktionen bei Verstößen gegen das 	
		  Nachtflugverbot
		  Anregung des OBR 6 vom 05.12.2017,  
		  OA 213

18.		 Grünfläche hinter dem Museum der Weltkultu-	
		  ren als Park weiterentwickeln
		  Anregung des OBR 5 vom 19.01.2018,  
		  OA 217

19.		 Kohlekraftwerk der Mainova vor 2030  
		  abschalten!
		  Anregung der KAV vom 16.01.2018, K 72

20.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

							       Angela Hanisch
							       Ausschussvorsitzende

Ausschuss für Bildung  
und Integration
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für  
Bildung und Integration am

		  Montag, dem 12. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus Römer, 2. Obergeschoss,  
		  Sitzungssaal „Haus Silberberg“ 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  3.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 19.02.2018)

  4.		 Unerledigte Drucksachen 

4.1		 Die Machbarkeitsstudie für die Europäische 	
		  Schule
		  Die Europäische Schule muss in Frankfurt 	
		  bleiben
		  Bericht des Magistrats vom 07.08.2017, B 251

4.2		 Baumaßnahmen Bettinaschule
		  Bericht des Magistrats vom 14.08.2017, B 256

  5.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  6.		 Bericht der Dezernentin

  7.		 Ein Ausweichquartier aus Holz für die Städti-	
		  schen Bühnen und für Schulen
		  Antrag der FDP vom 29.06.2017, NR 361

  8.		 Schüler*innenticket für alle unabhängig von  
		  der Entfernung zwischen Schule und Wohnort 
		  Antrag der LINKE. vom 06.12.2017, NR 465

  9.		 Differenzierte Betrachtung der Querver- 
		  setzungen
		  Antrag der FRANKFURTER vom 05.02.2018, 	
		  NR 508
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10.		 Maßnahmen gegen Diskriminierung bei der 	
		  Wohnungsvergabe
		  Antrag der FRANKFURTER vom 12.02.2018, 	
		  NR 510

11.		 Gymnasium West (Provisorium Jg. 5 bis 7)
		  hier:	Bau- und Finanzierungsvorlage
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 29

12.		 Kinderzentrum Kelsterbacher Straße (KiZ 122) 
 		  in 60528 Frankfurt am Main-Niederrad,  
		  Kelsterbacher Straße 68
		  hier:	Abriss und Neubau und Erweiterung um 

eine Gruppe für Kindergartenkinder
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 35

13.		 Erfahrungsbericht der Koordinierungsstelle  
		  Kinder zur Lebenssituation Frankfurter Kinder
		  Bericht des Magistrats vom 23.10.2017, B 341

14.		 Datenerhebung zur Nutzung Frankfurter  
		  Kultureinrichtungen
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 25

15.		 Kultursensible Suchtberatung in Frankfurt  
		  am Main
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 26

16.		 Muttersprache der Migrantenkinder schützen
		  Frankfurt braucht mehr bilinguale Kinder- 
		  tagesstätten 
		  Anregung der KAV vom 29.11.2017, K 69

17.		 Kein Rassismus im Stadtbild Frankfurts
		  Anregung der KAV vom 16.01.2018, K 74

							       Hildegard Burkert
							       Ausschussvorsitzende

Ausschuss für Planung, Bau  
und Wohnungsbau
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für  
Planung, Bau und Wohnungsbau am

		  Montag, dem 12. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus-Südbau, Bethmannstraße 3,  
		  3. Obergeschoss, Sitzungssaal 307 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  3.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 19.02.2018)

  4.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  5.		 Berichte der Dezernenten

  6.		 Unerledigte Drucksachen 

6.1		 Wohnsituation in Frankfurt
		  Anfrage der AfD vom 22.11.2017, A 285

6.2		 Leerstand und Hausverkäufe an Nichtmieter 	
		  stoppen 
		  Anregung des OBR 7 vom 07.03.2017,  
		  OA 129

  7.		 Neuer Alternativstandort für Oper und Schau- 
		  spiel auf dem Kulturcampus in Planung mit 	
		  einbeziehen
		  Antrag der FRANKFURTER vom 31.05.2017, 	
		  NR 341

  8.		 Kulturausschuss zeitnah und regelmäßig über 
		  neue Ergebnisse und Probleme der Arbeits-	
		  gruppe zu den Städtischen Bühnen informieren
		  Antrag der FDP vom 08.12.2017, NR 470

  9.		 Städtebauliches Gesamtkonzept für den  
		  Bereich um die Neue Altstadt
		  Antrag der BFF vom 06.02.2018, NR 504

10.		 Keine Baugenehmigung für Flugsteig G
		  Antrag der LINKE. vom 08.02.2018, NR 505

11.		 Klimafolgen der Röderbergweg-Bebauung  
		  prüfen
		  Antrag der LINKE. vom 08.02.2018, NR 506

12.		 Maßnahmen gegen Diskriminierung bei der  
		  Wohnungsvergabe
		  Antrag der FRANKFURTER vom 12.02.2018, 	
		  NR 510

13.		 Neubau Städtische Bühnen
		  Antrag der AfD vom 14.02.2018, NR 515

14.		 Tatsächliche Verhältnisse im Geltungsbereich 	
		  des Bebauungsplanes B390
		  Antrag der BFF vom 20.02.2018, NR 520

15.		 Bebauungsplan Nr. 786 -  
		  Schwanheim, südlich Höchster Weg  
		  (Freizeitgärten)
		  hier:	Satzungsbeschluss - § 10 (1) BauGB
		  Vortrag des Magistrats vom 26.01.2018, M 20

16.		 Gymnasium West (Provisorium Jg. 5 bis 7)
		  hier:	Bau- und Finanzierungsvorlage
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 29

17.		 Kinderzentrum Kelsterbacher Straße (KiZ 122)  
		  in 60528 Frankfurt am Main-Niederrad,  
		  Kelsterbacher Straße 68
		  hier:	Abriss und Neubau und Erweiterung um 

eine Gruppe für Kindergartenkinder
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 35

18.		 Versäumnisse der Stadt beim Wohnungsbau 	
		  in Kalbach
		  Fehlende seniorengerechte Wohnungen
		  Bericht des Magistrats vom 24.11.2017, B 373
		  hierzu:	 Anregung des OBR 12 vom 23.02.2018, 	
				    OA 230

19.		 Ernst-May-Viertel
		  Vorbereitende Untersuchungen für eine städ-

tebauliche Entwicklungsmaßnahme zwischen 
Huthpark, Hauptfriedhof und Günthersburg-
park gemäß § 165 (4) BauGB

		  hier:	Sachstandsbericht über den Stand der 
vorbereitenden Untersuchungen 

		  Bericht des Magistrats vom 18.12.2017, B 413

20.		 Wohnen auf dem Gelände des Campus  
		  Bockenheim
		  Bericht des Magistrats vom 22.12.2017, B 439
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21.		 Die Frankfurter Campus-Meile als städtische  
		  Struktur entwickeln und den Wissenschafts-	
		  standort Frankfurt stärken
		  Bericht des Magistrats vom 22.12.2017, B 441

22.		 Mobilitätsstationen 
		  Bericht des Magistrats vom 15.01.2018, B 6

23.		 Kommunale Wohnraumversorgung:  
		  Jahresbericht 2016
		  Bericht des Magistrats vom 26.01.2018, B 16

24.		 Klimaschutzbericht
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 18

25.		 Schaltschränke im öffentlichen Raum
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 38

26.		 Vision Ortskern Rödelheim - Umsetzung 
		  Anregung des OBR 7 vom 28.11.2017,  
		  OA 204

27.		 Grünfläche hinter dem Museum der Weltkultu-	
		  ren als Park weiterentwickeln
		  Anregung des OBR 5 vom 19.01.2018,  
		  OA 217

							       Holger Tschierschke
							       Ausschussvorsitzender

Verkehrsausschuss
Einladung zur 19. Sitzung des Verkehrsausschusses 
am

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus-Südbau, Bethmannstraße 3,  
		  3. Obergeschoss, Sitzungssaal 307 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  3.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 20.02.2018)

  4.		 Unerledigte Drucksachen 

4.1		 Sauberkeit in U-Bahnhöfen und U-Bahn- 
		  Stationen
		  Anfrage der FDP vom 21.11.2017, A 283

4.2		 Lärmschutzwand an der A 661 im Abschnitt 	
		  Bornheim
		  Bericht des Magistrats vom 25.08.2017, B 280

  5.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  6.		 Bericht des Dezernenten

  7.		 Städtische Elektromobilitätsinitiative
		  Antrag der LINKE. vom 06.09.2017, NR 395

  8.		 Schüler*innenticket für alle unabhängig von  
		  der Entfernung zwischen Schule und Wohnort 
		  Antrag der LINKE. vom 06.12.2017, NR 465

  9.		 Umstiegsprämie für Mopeds, Roller und  
		  Kleinkrafträder
		  Gemeinsamer Antrag der CDU, der SPD und 	
		  der GRÜNEN vom 01.02.2018, NR 500

10.		 Stickoxid-Grenzwerte einhalten -  
		  Öffentlichen Personennahverkehr stärken
		  Antrag der LINKE. vom 08.02.2018, NR 507

11.		 Worten müssen Taten folgen -  
		  Frankfurt als weitere Nulltarif-Testkommune 	
		  ins Spiel bringen
		  Antrag der LINKE. vom 15.02.2018, NR 518

12.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs-	
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 
		  Vortrag des Magistrats vom 19.02.2018, M 40

13.		 Stadtteilgeschichte sichtbar machen:
		  Installation von Hinweistafeln mit stadtteil- 
		  geschichtlichen Informationen an den  
		  Frankfurter Regionalbahnhöfen
		  Bericht des Magistrats vom 18.12.2017, B 410

14.		 Mobilitätsstationen 
		  Bericht des Magistrats vom 15.01.2018, B 6

15.		 Strom am Mainufer
		  Bericht des Magistrats vom 19.01.2018, B 11

16.		 Günstige Jobtickets für alle!
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 43

17.		 Defibrillatoren im öffentlichen Raum
		  Bericht des Magistrats vom 19.02.2018, B 47

18.		 Elektro-Offensive für den Frankfurter Westen
		  Anregung des OBR 6 vom 07.11.2017,  
		  OA 200

19.		 Ortsumfahrung Praunheim rechtzeitig bauen
		  Anregung des OBR 7 vom 23.01.2018,  
		  OA 220

20.		 Aufstellung von Plakatwänden für Plakatierun-
gen im Vorfeld zu Landtags-, Bundestags- und 
Europawahlen an gut sichtbaren und verkehrs- 
sicheren Stellen als Ersatz flächendeckender 
Plakatständer/-hänger der Parteien und Wäh-
lergemeinschaften

		  Anregung des OBR 15 vom 16.02.2018,  
		  OA 223

21.		 Längsparken in der Haardtwaldstraße
		  Anregung des OBR 5 vom 16.02.2018,  
		  OA 224

							       Wolfgang Siefert
							       Ausschussvorsitzender

Ausschuss für Wirtschaft und Frauen
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für  
Wirtschaft und Frauen am

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 18.00 Uhr,
		  Rathaus Römer, 2. Obergeschoss,  
		  Sitzungssaal „Haus Silberberg“ 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 20.02.2018)

  3.		 Berichte der Dezernenten
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  4.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  5.		 Städtische Elektromobilitätsinitiative
		  Antrag der LINKE. vom 06.09.2017, NR 395

  6.		 Schwangerschaftsabbruch - wo bekomme ich 	
		  seriöse Hilfe?
		  Antrag der FDP vom 30.01.2018, NR 497

  7.		 Das Gesundheitsamt ermöglicht Frauen  
		  informativen Zugang zu Praxiseinrichtungen, 	
		  die Schwangerschaftsabbrüche vornehmen
		  Antrag der FRANKFURTER vom 30.01.2018, 	
		  NR 498

  8.		 Strom am Mainufer
		  Bericht des Magistrats vom 19.01.2018, B 11

  9.		 Kreativwirtschaftsreport 2015/2016
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 22

10.		 Wirtschaftsstandort Frankfurt - Jahresbericht
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 23

11.		 Elektro-Offensive für den Frankfurter Westen
		  Anregung des OBR 6 vom 07.11.2017,  
		  OA 200

12.		 Kohlekraftwerk der Mainova vor 2030  
		  abschalten!
		  Anregung der KAV vom 16.01.2018, K 72

13.		 Ergebnis der bisherigen Akteneinsicht zu  
		  Anfragen an den Magistrat bezüglich eines  
		  Gewerbegrundstücks gemäß Antrag der AfD 	
		  vom 05.10.2017, NR 417

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

TAGESORDNUNG

  1.		 Studienreise

							       Uwe Paulsen
							       Ausschussvorsitzender

Ausschuss für Soziales  
und Gesundheit
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für  
Soziales und Gesundheit am

		  Donnerstag, dem 15. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus Römer, 2. Obergeschoss,  
		  Sitzungssaal „Haus Silberberg“ 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  3.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 22.02.2018)

  4.		 Unerledigte Drucksachen 

4.1		 Vitamin-D-Mangel entgegenwirken
		  Anregung der KAV vom 13.09.2017, K 49

  5.		 Berichte der Dezernenten

  6.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  7.		 Schluss mit Vertreibung Obdachloser!
		  Antrag der LINKE. vom 02.01.2018, NR 483

  8.		 Ein Notfalltelefon für Mütter ohne Wochenbett-	
		  betreuung
		  Antrag der FDP vom 23.01.2018, NR 491

  9.		 Schwangerschaftsabbruch - wo bekomme ich 	
		  seriöse Hilfe?
		  Antrag der FDP vom 30.01.2018, NR 497

10.		 Das Gesundheitsamt ermöglicht Frauen  
		  informativen Zugang zu Praxiseinrichtungen, 	
		  die Schwangerschaftsabbrüche vornehmen
		  Antrag der FRANKFURTER vom 30.01.2018, 	
		  NR 498

11.		 Sprachkurse für Pflegepersonal
		  Antrag der AfD vom 21.02.2018, NR 522

12.		 Besetzung der Gesundheitskommission in der 	
		  XVII. Wahlperiode
		  hier:	Sachkundige Einwohner/innen
		  Vortrag des Magistrats vom 09.02.2018, M 32

13.		 Erfahrungsbericht der Koordinierungsstelle 	
		  Kinder zur Lebenssituation Frankfurter Kinder
		  Bericht des Magistrats vom 23.10.2017, B 341

14.		 Situation auf dem Frankfurter Arbeitsmarkt - 	
		  kommunale Beschäftigungsförderung 
		  Bericht des Magistrats vom 24.11.2017, B 383

15.		 Kommunale Wohnraumversorgung:  
		  Jahresbericht 2016
		  Bericht des Magistrats vom 26.01.2018, B 16

16.		 Kosten für unbegleitete minderjährige  
		  Flüchtlinge
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 19

17.		 Wie hoch ist die Rückholquote bei Unterhalts-	
		  vorschüssen?
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 20

18.		 Kultursensible Suchtberatung in Frankfurt  
		  am Main
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 26

19.		 Defibrillatoren im öffentlichen Raum
		  Bericht des Magistrats vom 19.02.2018, B 47

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

TAGESORDNUNG

  1.		 Besetzung einer Pflegerinnen-/Pflegerstelle 	
		  bei dem Pflegamt der Stiftung Waisenhaus
		  Vortrag des Magistrats vom 05.02.2018, M 25

  2.		 Besetzung einer Pflegerinnen-/Pflegerstelle  
		  bei dem Pflegamt des St. Katharinen- und 	
		  Weißfrauenstift
		  Vortrag des Magistrats vom 05.02.2018, M 26

	 Dr. Renate Wolter-Brandecker
	 Ausschussvorsitzende
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Ausschuss für Recht, Verwaltung  
und Sicherheit
Einladung zur 19. Sitzung des Ausschusses für 
Recht, Verwaltung und Sicherheit am

		  Montag, dem 19. März 2018, 17.00 Uhr,
		  Rathaus Römer, 2. Obergeschoss,  
		  Sitzungssaal „Haus Silberberg“ 
		  (Besuchereingang: Bethmannstraße 3) 

TAGESORDNUNG

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (18. Sitzung vom 26.02.2018)

  3.		 Unerledigte Drucksachen 

3.1		 Tarifgerechte Bezahlung in allen Betrieben  
		  und Beteiligungen der Stadt Frankfurt
		  Antrag der LINKE. vom 08.09.2017, NR 400

  4.		 Bürgerinnen- und Bürgerrunde
		  (Wortmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 	
		  zu Punkten der Tagesordnung)

  5.		 Berichte der Dezernenten

  6.		 Auswirkungen des Arbeitnehmerüberlassungs- 
		  gesetzes
		  Antrag der FRAKTION vom 09.11.2017,  
		  NR 447

  7.		 Schluss mit Vertreibung Obdachloser!
		  Antrag der LINKE. vom 02.01.2018, NR 483

  8.		 Den Nationalen Gedenktag des 17. Juni in der 	
		  Paulskirche begehen
		  Antrag der BFF vom 14.02.2018, NR 512

  9.		 -	Änderung von Stadtteil- und Stadtbezirks-
grenzen

		  -	Änderung der Hauptsatzung der Stadt  
Frankfurt am Main (Anlagen 1 und 2)

		  Vortrag des Magistrats vom 19.01.2018, M 11

10.		 Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson  
		  für den Bezirk 2 (Bockenheim, Westend)
		  Vortrag des Magistrats vom 19.02.2018, M 36

11.		 Wahl eines Ortsgerichtsschöffen für das  
		  Ortsgericht Frankfurt am Main XVI
		  Vortrag des Magistrats vom 19.02.2018, M 38

12.		 Wiederwahl eines Ortsgerichtsvorstehers für 	
		  das Ortsgericht Frankfurt am Main IX
		  Vortrag des Magistrats vom 19.02.2018, M 39

13.		 Mehr Sicherheit für Frankfurt:  
		  Sirenen im gesamten Stadtgebiet
		  Bericht des Magistrats vom 18.12.2017, B 415

14.		 Zuständigkeitsverteilung zwischen dem 4. und 	
		  16. Polizeirevier
		  Bericht des Magistrats vom 19.01.2018, B 10

15.		 Meldepflicht
		  Bericht des Magistrats vom 19.01.2018, B 13

16.		 Eine sichtbare Wache an der Wache 
		  Bericht des Magistrats vom 05.02.2018, B 21

17.		 Behinderung von Polizei- und Rettungsein-	
		  sätzen
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 28

18.		 Spielhallen
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 37

19.		 Günstige Jobtickets für alle!
		  Bericht des Magistrats vom 09.02.2018, B 43

20.		 Mehr Ausbildungsplätze in der Stadtverwal-	
		  tung und in städtischen Gesellschaften
		  Bericht des Magistrats vom 19.02.2018, B 46

							       Ursula Busch
							       Ausschussvorsitzende

Tagesordnungen und die Vorlagentexte finden Sie im Internet im Parlamentsinformations- 
system PARLIS unter www.stvv.frankfurt.de/parlis

Entsprechend den Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), § 82 (6) i. V. m. 
§ 58 (6), werden nachstehend Zeit, Ort und Tagesordnung der Ortsbeiratssitzungen bekannt 
gegeben.

Öffentliche Sitzungen der Ortsbeiräte

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 1 am 

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 19.00 Uhr, 
		  Evang. Kirchengemeinde Frieden und  
		  Versöhnung, Frankenallee 150, Gemeindesaal 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 20.02.2018)

  3.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
10.04.2018 um 19.30 Uhr in der Stadt- 
bücherei, Hasengasse 4, statt. 

Ortsbezirk 1 (Altstadt - Bahnhof -
Europaviertel - Gallus - Gutleut -
Innenstadt)



06.03.2018 / Nr. 10, 149. Jhg.	 Amtsblatt / Seite 353

Neue Vorlagen:

Anträge:

  4.		 Verkürzte Taktung der Buslinie 46 -  
		  ÖPNV verbessern

  5.		 Erinnerung: Sportgeräte Julius-Munk-Anlage

  6.		 Bussen die Durchfahrt am Skyline Plaza  
		  ermöglichen

  7.		 Nutzung Teves-Gelände

  8.		 Europa-Allee - Welches Verkehrsaufkommen 	
		  wurde bei Planung prognostiziert?

  9.		 Abwärme von Rechenzentren zur Beheizung 	
		  von Wohnraum nutzen 

10.		 Gehweg erneuern und Fahrradweg demarkie- 
		  ren: Mainzer Landstraße zwischen Sodener 	
		  Straße und Schloßborner Straße

11.		 Hundeauslauf im Europaviertel einrichten - 	
		  Vorschlag des Magistrats vom 05.02.2018  
		  umsetzen (ST 191)

12.		 Stephensonstraße/Niedernhausener Straße:
		  Einfahrt in Tempo-30-Zone deutlich machen - 	
		  Raser wirkungsvoll ausbremsen

13.		 Fahrradständer für die Europa-Allee zwischen 	
		  Stephensonstraße und Emser Brücke:
		  Einkaufen mit dem Fahrrad leicht gemacht - 	
		  Nutzung des Gehwegs als Parkplatz verhindern

14.		 Fußgängerweg Frankenallee pflastern

15.		 Ein „Kindertransporte-Denkmal“ in der Nähe 	
		  des Frankfurter Hauptbahnhofs errichten

16.1	 Quartiersmanagement Bahnhofsviertel

16.2	 Quartiersmanagement für das Bahnhofsviertel

17.		 Gehwegplatten in der Münchener Straße  
		  müssen dringend erneuert werden

18.		 Bank am Bücherschrank in der Buchgasse 	
		  der Erinnerung an Annett Stoltze widmen

19.		 Umgestaltung Vilbeler Straße auf Höhe der 	
		  Elefantengasse

20.		 Baumnachpflanzung Stephanstraße

21.		 Endlich mehr Sicherheit für Fußgänger an der 	
		  Kreuzung Bleichstraße/Petersstraße

22.		 Hinweisschilder für die Polizeiwache in der 	
		  B-Ebene aufstellen

23.		 Illegaler Getränkedosenverkauf im Bereich 	
		  Große Friedberger Straße, Schäfergasse und 	
		  Alte Gasse

24.		 Parken Grünbereich Friedberger Anlage

25.		 Neue Altstadt - Barrierefrei 

26.		 Fahrradbügel an der Hauptwache

27.		 In eigener Sache: Bericht der Ehrenbeamten  
		  und ehrenamtlich Tätigen auf die Tagesord-	
		  nung nehmen

28.		 Diskriminierende Einträge in Reisepässe 

29.		 Verkaufsoffene Sonntage

30.		 Nachtsport im Ortsbezirk

31.		 Konzept zur Behandlung von Stadttauben-	
		  populationen

32.		 Optimierung der Ampelschaltung an der  
		  Mainzer Landstraße/Schwalbacher Straße

Anträge:

33.		 Städtebauliches Gesamtkonzept für den  
		  Bereich um die Neue Altstadt

34.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Vortrag des Magistrats:

35.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

36.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

37.		 Nicht umgesetzte Bebauungspläne -  
		  Stillstandprojekte aufzeigen

38.		 Sanierung und Umbau der Kleinmarkthalle

39.		 Neufassung der Grünanlagensatzung:  
		  Den Müllsündern dicht auf den Fersen sein 

40.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Zurückgestellte Vorlagen:

  1.		 Benennung einer Ortsgerichtsschöffin/eines  
		  Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht  
		  Frankfurt am Main I, II, III, IV, Va, Vb (Mitte)

							       Dr. Oliver Strank
							       Ortsvorsteher

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 2 am 

		  Montag, dem 12. März 2018, 19.00 Uhr, 
		  Ev. Luth. St. Katharinengemeinde, Leerbach-	
		  straße 19, Gemeindesaal 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

  I. 		 Vorbereitung auf die Abi-Feier 2018

		  Vertreter des Grünflächenamtes und der 
Stabsstelle Sauberes Frankfurt sind einge-
laden, um über die Vorbereitungen auf die 
Abi-Feier 2018 zu berichten und Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger sowie der Ortsbei-
ratsmitglieder zu beantworten.

  II. 	 Allgemeine Fragen und Anregungen aus dem 	
		  Ortsbezirk

Ortsbezirk 2 (Bockenheim -
Kuhwald - Westend)
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TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 19.02.2018)

  3.		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  4.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
16.04.2018 um 19.00 Uhr im Haus SAALBAU 
Bockenheim, Schwälmer Straße (Feuerwache), 
Saal, statt. 

Unerledigte Drucksachen:
(Fristablauf gem. § 4 Absatz 10 GO OBR)

Anregungen an den Magistrat:

5.1		 Ausbau der Lüftungsanlage an der Viktoria- 
		  Luise-Grundschule im Rebstock mit Schad- 
		  stofffilter und Kühlungsfunktion und Nutzung  
		  der Anlage auch während der Sommermonate

5.2		 Was wird aus der Stadtteilbibliothek  
		  Bockenheim?

5.3		 Ladezone für Busshuttle an der Holzhausen-	
		  schule

5.4		 Schutz des denkmalgeschützten Hauses  
		  Böhmerstraße 4 vor weiterem Verfall durch ein 
 		  Instandsetzungsgebot nach § 177 BauGB 

Zurückgestellte Vorlagen:

Anträge:

  6.		 Wirksamer Schutz für den Ortskern Bocken- 
		  heims durch Aufstellung eines Bebauungs- 
		  plans zur Festschreibung der Nutzung nach  
		  Art und Maß der heutigen Bebauung.  
		  Erlass eines Verbots von Vergnügungsstätten 	
		  zum Schutz vor dem Betrieb von Wettbüros 	
		  und Spielhallen

  7.		 Benennung der Volkssternwarte 

Bericht des Magistrats:

8.1		 Wohnen auf dem Gelände des Campus  
		  Bockenheim

Anträge:

8.2		 Kulturcampus: Das Wohnprojekt „Fusion“  
		  gehört dazu!

  9.		 Kulturcampus: ÖPP-Vorhaben gehören nicht 	
		  dazu!

TAGESORDNUNG II

Neue Vorlagen:

Anträge:

  1.		 Radverkehr zügiger und sicherer machen 		
		  Weg von der City-West über den Katharinen-	
		  kreisel zum Rebstock

  2.		 Wasserspielpark 

  3.		 Tätigkeitsbericht des AfW - Abt. Wohnraumer-	
		  haltung: Hinweise und Anzeigen aus den 		
		  Stadtteilen Westend und Bockenheim

  4.		 Bauarbeiten am Westkreuz bis Ende 2019
		  Alternative Umleitungen für den Fuß- und 		
		  Radverkehr

  5.		 Potz Blitz!

  6.		 Planung trifft Wirklichkeit

  7.		 Tempo 30-Zone obere Leipziger Straße/ 
		  Friesengasse

  8.		 Lärmschutz für das Rebstockviertel 

  9.		 Nilgänse im Palmengarten

10.		 Baustellenverkehr Leipziger Straße 93

11.		 Baustellenverkehr Stralsunder Straße

12.		 Beleuchtung Von-Bernus-Park

Vorträge des Magistrats:

13.		 Gymnasium West (Provisorium Jg. 5 bis 7)
		  hier:	Bau- und Finanzierungsvorlage

14.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres- 
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

15.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

16.		 Nicht umgesetzte Bebauungspläne -  
		  Stillstandprojekte aufzeigen

17.		 Schulcampus Westend - Zeitplan und  
		  Umsetzung

18.		 Endlich ein Gymnasium für Nied

19.		 Verdient sich jemand ein „Goldenes Näschen“ 	
		  an öffentlichen Bücherschränken?

20.		 Projekt „Soziale Stadt Frankfurt am Main“
		  Kommunales „Frankfurter Programm -  
		  Aktive Nachbarschaft“
		  Bericht 2016/17

Antrag:

21.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

Sonstiger Antrag:

  1.		 Benennung einer Ortsgerichtsschöffin/eines  
		  Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht  
		  Frankfurt am Main I, II, III, IV, Va, Vb (Mitte) 

							       Axel Kaufmann
							       Ortsvorsteher

SS uu rr ffee nn SS ii ee aa uu ff uu nn ss ee rree rr WWee ll ll ee !!

www.frankfurt.de
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Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 6 - 
Frankfurter Westen am 

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 17.00 Uhr, 
		  SAALBAU Stadthalle Zeilsheim, Bechtenwald-	
		  straße 17, Clubraum 5 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Angelegenheiten des Amtes für Straßenbau 	
		  und Erschließung

  2.		 Mitteilungen der Ortsvorsteherin

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
10.04.2018 um 17.00 Uhr in der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Frankfurt-Höchst, 
Bolongarostraße 110, Gemeindesaal, statt. 

  3.		 Feststellung der Tagesordnung

  4.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 20.02.2018)

Unerledigte Drucksachen:
(Fristablauf gem. § 4 Absatz 10 GO OBR)

Anregungen an den Magistrat:

5.1		 Ortsbezirk 6: Tagespflegepersonen sind  
		  immer noch „offline“

5.2		 Zeilsheim: Nutzung des Parkplatzes der  
		  Adolf-Reichwein-Schule

5.3		 Neuer Standort für den TREFF Schwanheim

Auskunftsersuchen:

5.4		 Weiterführende Schule in Nied:  
		  Zusammen mit dem Bürgerhaus

5.5		 Berthold-Otto-Schule

Zurückgestellte Vorlagen:

Anträge:

  6.		 Mehr Sauberkeit für Sossenheim -  
		  Weitere Standorte für neue Abfallbehälter,  
		  Hundekot-Tütenspender und Bänke

  7.		 Höchst: Benennung des Platzes vor dem 		
		  Klinikneubau

Neue Vorlagen:

Anträge:

  8.		 Nutzen-Kosten-Untersuchung für die Regio-	
		  naltangente West offenlegen 

  9.		 Nachtverkehrsangebot auf die Straßenbahn-	
		  linien 11 und 12 ausweiten

10.		 Bewohnerinnen und Bewohner des Frankfurter 	
		  Westens rechtzeitig einbeziehen

11.		 Informationsveranstaltung zum Verkehrskon- 
		  zept für Goldstein

12.		 Griesheim: Spielplatz hinter der Eichendorff- 
		  schule mit neuen Spielgeräten ausstatten

13.		 Griesheim: Spielmöglichkeiten für Kinder in  
		  der Akazienstraße

14.		 Stadtteilverkehrsplan Höchst

15.		 Querungshilfe in der Zuckschwerdtstraße

16.		 Fahrkartenautomaten mit Fahrkarten für den  
		  Fernverkehr im Höchster Bahnhof

17.		 Zugverbindung zwischen Kelkheim, Höchst  
		  und Bad Soden verbessern

18.		 Verkaufskiosk-Container auf der Nordseite  
		  des Höchster Bahnhofs

19.		 Höchst: Verteilerkasten an der Haltestelle  
		  „Bolongaropalast“ verlegen 

20.		 Nied: Verbindungsweg in der Grünanlage  
		  zwischen der Fridtjof-Nansen-Schule und dem  
		  Einkaufszentrum in der Dürkheimer Straße  
		  erneuern

21.		 Nied: Müllabholung in der Mumm-von- 
		  Schwarzenstein-Straße verbessern

22.		 Nied/Höchst: Zusätzliche Bänke auf der  
		  Wörthspitze aufstellen

23.		 Nied: Automaten für Hundekotbeutel in der  
		  Eisenbahnersiedlung und der Therese- 
		  Herger-Anlage aufstellen

24.		 Kopfparkplätze im Dunantring

25.		 Sossenheim: Ortstermin zur Schulwegsiche- 
		  rung für die Henri-Dunant-Schule durchführen 

26.		 Quartiersgarage für die Henri-Dunant-Siedlung

27.		 Unterliederbach: Tempo 30 vor der Karl-von- 
		  Ibell-Schule (zweiter Versuch)

28.		 Poller Hunsrückstraße/Heimchenweg

29.		 Zeilsheim: Feuerwehrausfahrt vor Falschpar- 
		  kern sichern

Antrag:

30.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Vorträge des Magistrats:

31.		 Verkauf des Grundstücks Gemarkung Höchst, 
 		  Bezirk 57, Flur 1, Flurstück 64/1, hält 1 m2 	
		  Verkehrsfläche, Nach dem Brand

32.		 Verkauf des Grundstücks Gemarkung  
		  Schwanheim, Bezirk 53, Flur 9, Flurstück 200, 	
		  Verkehrsfläche Rheinlandstraße 

33.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 

Ortsbezirk 6 - Frankfurter Westen 
(Goldstein - Griesheim - Höchst - 
Nied - Schwanheim - Sindlingen -  
Sossenheim - Unterliederbach - 
Zeilsheim)
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34.		 Bebauungsplan SW 24a Nr. 1 Ä -  
		  1. vereinfachte Änderung - 
		  Bebauungsplan SW 24b Nr. 1 Ä -  
		  1. vereinfachte Änderung - 
		  Bebauungsplan SW 24d Nr. 1 Ä -  
		  1. vereinfachte Änderung - 
		  Bebauungsplan Nr. 333 Ä -  
		  Gemarkung Griesheim Kastanienstraße -  
		  1. vereinfachte Änderung -
		  Bebauungsplan Nr. 492a Ä -  
		  Zwischen Rützelstraße und Am Brennhaus - 	
		  1. vereinfachte Änderung -
		  hier:	Aufstellungsbeschluss - § 2 (1) BauGB

Berichte des Magistrats:

35.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

36.		 Villa Meister als Bestandteil Frankfurter  
		  Industriekultur und Bereicherung der Lebens-	
		  qualität erwerben

37.		 Neufassung der Grünanlagensatzung:  
		  Den Müllsündern dicht auf den Fersen sein 

38.		 Schulcampus Westend - Zeitplan und  
		  Umsetzung

39.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

40.		 Weitere Öffentlichkeitsbeteiligung Regional-	
		  tangente West

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

Vortrag des Magistrats:

  1.		 Verkauf des Erbbaurechtes an dem Grund- 
		  stück An der Herrenwiese 71

Bericht des Magistrats:

  2.		 Kosten für „Schutzsuchende“

							       Susanne Serke
							       Ortsvorsteherin

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 7 am 

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 19.30 Uhr,  
		  Gemeindesaal der kath. Kirchengemeinde 
		  Sankt Marien, Kirchort St. Anna,  
		  Am Hohen Weg 19 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

  I.		  Vorstellung der Planungen für das ehemalige  
		  US-Armee-Gelände an der Gaugrafenstraße

  II.		 Allgemeine Fragen

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 20.02.2018)

3.1		 Mitteilungen der Ortsvorsteherin

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich 
am 10.04.2018 um 19.30 Uhr im Frankfurter 
Verband für Alten- und Behindertenhilfe e. V., 
Pflegeheim Praunheim, Alt-Praunheim 48, 
statt. 

3.2		 Berichte aus den Fraktionen

3.3		 Bericht der Vertreterin des Amtes für Straßen-	
		  bau und Erschließung

Unerledigte Drucksachen:
(Fristablauf gem. § 4 Absatz 10 GO OBR)

Auskunftsersuchen:

  4.		 Räumliche Erweiterung des Grundschulbe- 
		  reichs der Michael-Ende-Schule

Zurückgestellte Vorlagen:

Vortrag des Magistrats:

  5.		 Satzung über die Bildung von Sozialbezirken  
		  und die Bestellung von Sozialbezirksvorstehe- 
		  rinnen/Sozialbezirksvorstehern und Sozial-	
		  pflegerinnen/Sozialpflegern

Bericht des Magistrats:

  6.		 Kommunale Wohnraumversorgung:  
		  Jahresbericht 2016

Neue Vorlagen:

Anträge:

  7.		 Wohn- und Mischbebauung im Gewerbegebiet  
		  Praunheimer Landstraße/Im Vogelsgesang

  8.		 Sichere Zufahrt zur Lebenshilfe Frankfurt  
		  am Main

  9.		 Neue Grundschule südlich Rödelheimer  
		  Landstraße

10.		 Information der Fahrgäste am Bahnhof  
		  Rödelheim verbessern

11.		 Sanierung Friedhofsmauer Rödelheim

12.		 Offene Fragen zum Thema In der Au 14 - 16

13.		 Fragen zur Baustelle Assenheimer Straße 19 	
		  und der ST 2289

14.		 Wegfall der Parkplätze des Friedhofs West	-	
		  hausen an der Kollwitzstraße

15.		 Sitzbänke auf dem Friedhof Westhausen

16.		 Verkehrssituation am Gymnasium Nord

17.		 Leerstehende Wohnungen wieder reaktivieren

Anträge:

18.		 Kulturverein

19.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Eigene Angelegenheiten:

20.		 Verschiedenes

Ortsbezirk 7 (Hausen -
Industriehof - Praunheim -
Rödelheim - Westhausen)
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TAGESORDNUNG II

Neue Vorlagen:

Vortrag des Magistrats:

  1.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

  2.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

  3.		 Weitere Öffentlichkeitsbeteiligung Regional- 
		  tangente West

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

  1.		 Benennung einer stellvertretenden Ortsge- 
		  richtsvorsteherin/Schöffin/eines stellvertreten- 
		  den Ortsgerichtsvorstehers/Schöffen für das  
		  Ortsgericht Frankfurt am Main VII (Hausen, 	
		  Praunheim, Rödelheim)

  2.		 Benennung einer/eines Kinderbeauftragten für 	
		  Hausen/Industriehof

Eigene Angelegenheiten:

  3.		 Verschiedenes

							       Michaela Will
							       Ortsvorsteherin

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 8 am 

		  Donnerstag, dem 8. März 2018, 20.00 Uhr, 
		  Bürgerhaus Nordweststadt (SAALBAU Titus 	
		  Forum), Walter-Möller-Platz/Nidaforum 2 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

   I. 	 Vorstellung des Projektes BIAzza

		  Vertreterinnen/Vertreter des Diakonischen 
Werks Frankfurt am Main stellen Projekt  
BIAzza vor.

  II. 	 Allgemeine Fragen

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich 
am 19.04.2018 um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
Nordweststadt (SAALBAU Titus Forum), 
Walter-Möller-Platz/Nidaforum 2, statt. 

  3.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 15.02.2018)

  4.		 Stellungnahmen des Magistrats zu Anregun- 
		  gen und Anfragen des Ortsbeirates

  5.		 Mitteilungen an die Stadtbezirksvorsteher/-in

  6.		 Ortsbeiratsbudget

Zurückgestellte Vorlagen:

Anträge:

  7.		 Benennung des Stiftsgartens in „Freiherr-von-	
		  Riedt-Anlage“

  8.		 6 Gaslaternen dauerhaft ausschalten

  9.		 Stolperfalle beseitigen - Belag erneuern

10.		 Radwegbenutzungspflicht in der Straße  
		  „In der Römerstadt“ zeitnah aufheben

Vortrag des Magistrats:

11.		 BW 123/16 Ersatzneubau Heddernheimer  
		  Steg, Fußgängerbrücke über den Erich- 
		  Ollenhauer-Ring
		  hier:	Bau- und Finanzierungsvorlage

Etatanregung:

12.		 Produktbereich: 		 16 		 Nahverkehr und 		
								        ÖPNV
		  Produktgruppe: 		 16.03 	 Verkehrsanlagen
		  Mittel für Planung und Bau der Ortsumfahrung 	
		  Praunheim einstellen 

Anregung:

13.		 Ortsumfahrung Praunheim rechtzeitig bauen

Neue Vorlagen:

Anträge:

14.		 Beratung zur Baustellenzufahrt Bauprojekt 	
		  Hofgut Obermühle

15.		 Eine Update-Bank für den Ortsbezirk 8

Vortrag des Magistrats:

16.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

17.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

18.		 Fahrradtrasse östlich der U-Bahn-Strecke von 	
		  der Sandelmühle bis Marie-Curie-Straße

19.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

20.		 Weitere Öffentlichkeitsbeteiligung Regional-	
		  tangente West

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Zurückgestellte Vorlagen:

Sonstige Anträge:

  1.		 Benennung einer Ortsgerichtsschöffin/eines  
		  Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht  
		  Frankfurt am Main VIII (Heddernheim,  
		  Niederursel)

  2.		 Ernennung von Sozialbezirksvorsteher/innen 	
		  und Sozialpfleger/innen

							       Klaus Nattrodt
							       Ortsvorsteher

Ortsbezirk 8 (Heddernheim - 
Niederursel - Nordweststadt)
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Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 10 am 

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 19.30 Uhr, 
		  Altentagesstätte am Frankfurter Berg,  
		  Fliederweg 9 - 11 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
17.04.2018 um 19.30 Uhr im SAALBAU  
Ronneburg, Gelnhäuser Straße 2,  
kleiner Saal, statt. 

  2.		 Angelegenheiten des Amtes für Straßenbau 	
		  und Erschließung

3.1		 Feststellung der Tagesordnung

3.2		 Verabschiedung der Tagesordnung II

  4.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 20.02.2018)

Unerledigte Drucksachen:
(Fristablauf gem. § 4 Absatz 10 GO OBR)

Auskunftsersuchen:

  5.		 Benötigte Hallenkapazität für die Schulen am 	
		  Frankfurter Bogen

Zurückgestellte Vorlagen:

Anträge:

  6.		 Versenkbare Poller für den Gravensteiner-Platz
		  hier:	Sachstand

  7.		 Neubaugebiet in Eckenheim allgemeinverträg-	
		  lich prüfen
		  hier:	Tausch von Landschaftsschutzgebieten 

  8.		 Beschilderung für Handel, Handwerk und  
		  Gastronomie/Hotellerie im Ortsbezirk 10

  9.		 Kreuzung Marbachweg / Eckenheimer Land-	
		  straße 

10.		 Wirksame Maßnahmen gegen den öffentlichen 
 		  Drogenkonsum im Bereich des kleinen  
		  Einkaufszentrums am Frankfurter Berg

11.		 Urnenwand auf dem Friedhof Preungesheim

12.		 Entlastung des Teilstückes Homburger Land- 
		  straße zwischen dem Abzweig Weilbrunn-		
		  straße und Gießener Straße  
		  (Endhaltestelle U 5)

TAGESORDNUNG II

Neue Vorlagen:

Anträge:

  1.		 Geschwindigkeitsermittlungen zwischen dem 	
		  Frankfurter Berg und Bonames

  2.		 Betreuungssituation für die Schulbezirke  
		  Berkersheim und Frankfurter Berg für das 		
		  Schuljahr 2018/2019 und darüber hinaus

  3.		 Aktualisierter Wiederholungsantrag zur  
		  Querung der Bahngleise in Berkersheim

  4.		 Aktualisierter Zeitplan für die Fertigstellung 	
		  der neuen Berkersheimer Schule

  5.		 Ausfälle auf der S 6 zwischen Frankfurt- 
		  Berkersheim und Hauptbahnhof

  6.		 Nutzungskonzept des Alten Flugplatzes  
		  Bonames fortschreiben

  7.		 Stolperfallen im Bereich Tower Café beseitigen

  8.		 Lösung für Bürgersteige blockierende  
		  Leihfahrräder erforderlich

  9.		 Ladezone des Autohauses Euler in Eckenheim

10.		 Wahllokale in der Carlo-Mierendorff-Schule 
		  hier:	präzisere Ortsangaben in den Wahlbe-

nachrichtigungsschreiben 

11.		 Eine wassergebundene Wegedecke für den 
		  Gravensteiner-Platz vor dem Wiesenhütten- 
		  stift und den gegenüberliegenden gastrono-	
		  mischen Betrieben

12.		 Einplanung der Haushaltsmittel für die Errich- 
		  tung einer Freizeitanlage und nach Möglich- 
		  keit einer Pumptrack-Anlage hinter der Liesel-	
		  Oestreicher-Schule

13.		 Ausbau der Park-and-ride-Plätze 

14.		 Die Wahlwerbung in den Ortsteilen des Orts-	
		  beirates 10 für die Landtags- wie auch  
		  Bundestagswahlen neu gestalten

Antrag:

15.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Vortrag des Magistrats:

16.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres-	
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

17.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

18.		 Verdient sich jemand ein „Goldenes Näschen“ 	
		  an öffentlichen Bücherschränken?

19.		 Projekt „Soziale Stadt Frankfurt am Main“
		  Kommunales „Frankfurter Programm -  
		  Aktive Nachbarschaft“
		  Bericht 2016/17

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

Sonstiger Antrag:

  1.		 Kosten des Jahresempfangs 2018

							       Robert Lange
							       Ortsvorsteher

Ortsbezirk 10 (Berkersheim -
Bonames - Eckenheim -
Frankfurter Berg - Preungesheim)
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Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 11 am 

		  Montag, dem 12. März 2018, 19.30 Uhr, 
		  Saal des Heimat- und Geschichtsvereins  
		  Fechenheim e. V,. Burglehen 7 (Mainbörnchen) 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

   I. 	 Umgestaltung der Gassen Im Kammerdorf 	
		  und Löhnunggasse

		  Vertreterinnen/Vertreter des Stadtplanungs-
amtes stellen die Entwurfsplanung vor und 
beantworten Fragen der Anwesenden

  II. 	 Gewässermaßnahmen am Fechenheimer 		
		  Mainbogen 

		  Vertreterinnen/Vertreter des Umweltamtes, 
der Stadtentwässerung sowie des Planungs-
büros Beuerlein Baumgartner stellen die Aus-
führungsplanung vor und beantworten Fragen 
der Anwesenden

 III. 	 Projekt „Fechenheim in Bewegung“ 

		  Vertreterinnen des FamilienGesundheitsZent-
rum sowie des Quartiersmanagement  
Fechenheim stellen das Projekt vor und  
beantworten Fragen der Anwesenden

 IV. 	 Allgemeinde Fragen

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

1.1		 Feststellung der Tagesordnung

1.2		 Beschlussfassung über die Tagesordnung II 	
		  (öffentlicher Teil)

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 19.02.2018)

  3.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
09.04.2018 um 19.30 Uhr im Hause der Henry 
und Emma Budge-Stiftung, Wilhelmshöher 
Straße 279, Festsaal, 2. OG, statt. 

  4.		 Aktuelle Viertelstunde

Zurückgestellte Vorlagen:

Antrag:

  5.		 Sondernutzungserlaubnis für Container in der 	
		  Harkortstraße/Lahmeyerstraße

Neue Vorlagen:

Anträge:

  6.		 Parken auf dem Gehweg Friedrich-List-Straße/ 
		  Thünenstraße ahnden

  7.		 Weihnachtsbeleuchtung für den Stadtteil  
		  Riederwald

  8.		 Ergänzung zu den vorbereitenden Untersu-
chungen für eine städtebauliche Entwicklungs- 
maßnahme zwischen Huthpark, Hauptfriedhof 
und Günthersburgpark. Planung einer multi-
funktionalen Zwei-Felder-Halle

  9.		 Trinkbrunnen für den Lohrberg

TAGESORDNUNG II

Neue Vorlagen:

Vortrag des Magistrats:

  1.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres- 
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

  2.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

  3.		 Neufassung der Grünanlagensatzung:  
		  Den Müllsündern dicht auf den Fersen sein 

  4.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

  5.		 Es geht um die Wurst - Die Großmetzgerei  
		  Wilhelm Brandenburg muss in Frankfurt  
		  bleiben!

Antrag:

  6.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

Antrag:

  1.		 Schiedsmann für den Bezirk 11  
		  (Fechenheim-Riederwald-Seckbach)

							       Werner Skrypalle
							       Ortsvorsteher

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 13 am 

		  Dienstag, dem 13. März 2018, 20.00 Uhr, 
		  SAALBAU Nieder-Erlenbach, Im Sauern 10, 	
		  Clubraum 1 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 20.02.2018)

  2.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich 
am 17.04.2018 um 20.00 Uhr im SAALBAU 
Nieder-Erlenbach, Im Sauern 10, Clubraum 1, 
statt. 

Ortsbezirk 11 (Fechenheim -
Riederwald - Seckbach)

Ortsbezirk 13 (Nieder-Erlenbach)
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  3.		 Feststellung der Tagesordnung

Zurückgestellte Vorlage:

Antrag:

  4.		 Auf Gefahr durch Keime im Wasser des  
		  Erlenbachs für badende Kinder aufmerksam 	
		  machen

Neue Vorlagen:

Antrag:

  5.		 Ausbau und Planung eines Fahrradschnell-	
		  weges in die Innenstadt Frankfurts für besse-	
		  ren Mobilitätskomfort der Fahrradfahrerinnen 	
		  und Fahrradfahrer Nieder-Erlenbachs

  6.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Berichte des Magistrats:

  7.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

  8.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

  9.		 Verdient sich jemand ein „Goldenes Näschen“ 	
		  an öffentlichen Bücherschränken?

							       Yannick Schwander
							       Ortsvorsteher

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 14 am 

		  Montag, dem 12. März 2018, 20.00 Uhr, 
		  Bürgerhaus Harheim, In den Schafgärten 21, 	
		  Clubraum 4 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 19.02.2018)

  3.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich 
am 09.04.2018 um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
Harheim, In den Schafgärten 21, Clubraum 4, 
statt. 

  4.		 Mitteilungen der Kinderbeauftragten, des 
Seniorenbeirates, des Stadtbezirksvorstehers 
und des Sozialbezirksvorstehers

Zurückgestellte Vorlagen:

Antrag:

  5.		 Damit das integrative Wohnprojekt ein Erfolg 	
		  wird: Einrichtung eines Runden Tisches zur  
		  Integration von Flüchtlingen in Harheim 

Neue Vorlagen:

Anträge:

  6.		 Ausbau der Main-Weser-Bahn
		  hier:	Brückenbauwerk Bahnhof Berkersheim

  7.		 Ausbau der Main-Weser-Bahn/Berkersheimer 	
		  Bahnhof Querung der Bahnlinie und Zugang 	
		  zum Bahnsteig während der Bauphase

  8.		 Umleitung von Notrufnummern

  9.		 Sondergenehmigungen für den Durchfahrt- 
		  verkehr an der Berkersheimer Bahnstraße 	
		  zwischen Hausnummer 42 und Harheim

10.		 Qualitätssicherung bei der Buslinie 25  
		  (Bahnhof Berkersheim -Kurmarkstraße)

Antrag:

11.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Berichte des Magistrats:

12.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

13.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

							       Dr. Frank Immel
							       Ortsvorsteher

Einladung zur 20. Sitzung des Ortsbeirates 15 am 

		  Freitag, dem 9. März 2018, 19.30 Uhr, 
		  Gemeindezentrum der kath. Kirche  
		  „Am Bügel“ St. Lioba, Ben-Gurion-Ring 16 a 

Eröffnung

Allgemeine Bürgerfragestunde

TAGESORDNUNG

Eigene Angelegenheiten:

  1.		 Feststellung der Tagesordnung

  2.		 Genehmigung der letzten Niederschrift
		  (19. Sitzung vom 16.02.2018)

  3.		 Mitteilungen des Ortsvorstehers

		  Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 
13.04.2018 um 19.30 Uhr in der Gaststätte 
„Darmstädter Hof“, An der Walkmühle 1,  
Saal 1, statt. 

  4.		 Anregungen und Anfragen 

Zurückgestellte Vorlagen:

Anträge:

  5.		 Verkehrsberuhigung Deuil-La-Barre-Straße

  6.		 Schulwegsicherung in der Deuil-La-Barre- 
		  Straße Höhe U-Bahnschranke

Neue Vorlagen:

Antrag:

  7.		 Wiederkehrende Vermüllung im Umfeld einer 	
		  Ruhebank am Rande des Festplatzes 

Antrag:

  8.		 Grundstücksgeschäfte und Mietverträge der 	
		  Stadt: Transparenz und Effizienz

Ortsbezirk 14 (Harheim)

Ortsbezirk 15 (Nieder-Eschbach)
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Vortrag des Magistrats:

  9.		 Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
		  Beschlussfassung zum regionalen Leistungs- 
		  angebot - Schiene und Bus - für den Jahres	
		  fahrplan 2019 

Berichte des Magistrats:

10.		 Aktionsplan Schule - Sachstand

11.		 Bürgerservice stärken, Bürgernähe sichern

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL

Zur Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung  
vorgeschlagen:

Neue Vorlagen:

Antrag:

  1.		 Benennung einer neuen Sozialpflegerin 

							       Ernst Peter Müller
							       Ortsvorsteher

Öffentliche Ausschreibungen

Bekanntmachung von öffentlichen
Ausschreibungen 

Alle öffentlichen Ausschreibungen der Stadt 
Frankfurt am Main finden Sie im Internet 

unter www.vergabe.stadt-frankfurt.de

Amt für Bau und Immobilien
Minna-Specht-Schule,  
Hans-Pfitzner-Straße 18 
– Schlosserarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00050           
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 38 782 
	 E-Mail: susanne.erbel@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00050

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Minna-Specht-Schule
	 Hans-Pfitzner-Straße 18 
	 60529 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Schlosserarbeiten, Erneuerung Stahlgeländer-

konstruktion, Hauptgebäude und Foyer Sporthalle 
ca. 340 lfm 	

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 340 lfm	 Schlosserarbeiten,  
				    Erneuerung Stahlgeländer-	
				    konstruktion, Hauptgebäude 	
				    und Foyer Sporthalle

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 03.07.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 09.10.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 38 782 
					     E-Mail:  
					     susanne.erbel@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 25,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00050 

Minna-Specht-Schule
					     Schlosserarbeiten 2

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 15.03.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 15.03.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-

	 tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 16.04.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis
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Amt für Bau und Immobilien
Mühlbergschule, Lettigkautweg 8 
– Fenster-Pfosten-Riegel-Fassade –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00052 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 34 898
		  E-Mail: christian.knecht@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: 
		  Amt für Bau und Immobilien 
		  Submissionsstelle
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00052

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  6606_71180

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Lieferung und Montage von Fenstern und 		
		  PR-Fassadenelementen für den Erweiterungs- 
		  neubau der Mühlbergschule

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Mühlbergschule
		  Lettigkautweg 8
		  60599 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  12.10.2018 bis 08.02.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  28.03.2018, 09.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  12.10.2018 bis 08.02.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsun-
terlagen einzureichen. 

		  Ist der Einsatz von Nachunternehmern vorge-
sehen, sind sowohl für den Bieter als auch für 
jeden einzelnen Nachunternehmer Verpflich-
tungserklärungen vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Palmengarten – Tropicarium 
– raumlufttechnische Anlage –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00065 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 38 297 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail:	submission.amt65@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: siehe 1.1 
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1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00065

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  PG Tropicarium raumlufttechnische Anlage  	
		  Südstern

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Installation einer lufttechnischen Anlage nach 	
		  DIN 276. Die bestehenden RLT Anlagen im 	
		  Südstern auf den Domen (Dach) werden 		
		  erneuert.

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Palmengarten Tropicarium RLT Südstern
		  Siesmayerstraße 61
		  60323 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  25.06.2018 bis 02.09.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  05.04.2018, 09.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  25.06.2018 bis 02.09.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 

			   der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Mühlbergschule, Lettigkautweg 8 
– Estricharbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 65-2018-00068           
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 898 
	 E-Mail: christian.knecht@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 65-2018-00068

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Mühlbergschule
	 Lettigkautweg 8 
	 60599 Frankfurt am Main
	 Ersatzneubau Sporthalle und 
	 Sanierung Altbau

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:
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	 Art der Leistung: 
	 Estricharbeiten 	

	 Umfang der Leistung:

	 Die Arbeiten umfassen den Einbau von  
ca. 2.000 m2 schwimmenden Estrich einschließ-
lich Wärme- und Trittschalldämmung sowie  
Anpassungsarbeiten im Bestand (Estrich auf 
Trennlage). Im Bereich von Bodeneinläufen ist ein 
lokales Gefälle auszubilden.

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 11.06.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 15.05.2019
	 weitere Fristen:	 siehe BVB 1.2.

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     65.21.21 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 46 559
					     Telefax: 069 / 212 - 47 945 
					     E-Mail:  
					     lv-versand.hochbauamt@ 
					     stadt-frankfurt.de			
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 35,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   65-2018-00068 

Estricharbeiten

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 15.03.2018, 12.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 15.03.2018, 12.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submission EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.
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	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-

	 tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 11.05.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Bethmannpark, 
Friedberger Landstraße, Mauerweg 
– Glasdach- und Klempnerarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 65-2018-00070            
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

	 Telefon: 069 / 212 - 34 854 
	 E-Mail: ingrid.warny@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 65-2018-00070

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Bethmannpark 
	 Friedberger Landstraße und Mauerweg 
	 60316 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Glasdacharbeiten inkl. Stahlkonstruktion 

und Klempnerarbeiten

 	 Umfang der Leistung:

	 Glasdacharbeiten über der sanierten Orangerie  
inkl. Stahlkonstruktion und Klempnerarbeiten 
und Verschattung.

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.06.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 12.10.2018 
	 weitere Fristen: 	 Die W&M Planung ist 
					     spätestens bis 29.06.2018 
					     zu vollenden,  
					     die Einarbeitung der 		
					     Korrekturen bis 27.07.2018, 
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					     die Finalisierung der W&M 	
					     bis 17.08.2018,  
					     die Fertigung der 
					     Stahlkonstruktion bis 
					     14.09.2018.

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     25.64 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 46 559
					     Telefax: 069 / 212 - 47 945 
					     E-Mail:  
					     lv-versand.hochbauamt@ 
					     stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 35,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   65-2018-00070 

Bethmannpark Sanierung 
der Orangerie

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 28.03.2018, 10.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 28.03.2018, 10.30 Uhr

	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Erdgeschoss

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 31.05.2018
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w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Zoo Frankfurt am Main, 
Bernhard-Grzimek-Allee 1 
– Erneuerung von Seilwinden für  
bühnentechnische Anlagen –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 65-2018-00072             
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 966 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 510 
	 E-Mail: werner.maxeiner.amt65@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 65-2018-00072

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Zoo Frankfurt am Main 
	 Bernhard-Grzimek-Allee 1 
	 60316 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Lieferung und Montage von Seilwinden 

für Bühnentechnische Anlagen

 	 Umfang der Leistung:

	 Lieferung und Montage von Seilwinden für 
bühnentechnische Anlagen nach vorheriger 
Demontage

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 09.07.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 03.08.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 46 559
					     Telefax: 069 / 212 - 47 945 
					     E-Mail:  
					     lv-versand.hochbauamt@ 
					     stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 50,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
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	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   65-2018-00072 

Fritz-Rémond-Theater; 
Erneuerung der Seilwinden

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 22.03.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 22.03.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Hochbauamt 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: 001

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 23.05.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis
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Amt für Bau und Immobilien
Franckeschule, Falkstraße 71 
– Sanitärarbeiten –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00074 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 33 140 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail: michaelpeter.hofmann@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: siehe 1.1 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00074

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  Franckeschule, Sanierung und Erweiterung, 
		  GWA

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Sanitär

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Franckeschule
		  Falkstraße 71
		  60487 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  04.04.2018, 09.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Franckeschule, Falkstraße 71 
– Heizungsanlage –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00075 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 33 140 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail: michaelpeter.hofmann@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: siehe 1.1 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de
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2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00075

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  Franckeschule, Sanierung und Erweiterung, 
		  Heizung

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Heizungsanlage

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Franckeschule
		  Falkstraße 71
		  60487 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  04.04.2018, 10.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Franckeschule, Falkstraße 71 
– Raumlufttechnik –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00076 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 33 140 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail: michaelpeter.hofmann@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: siehe 1.1 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00076

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  Franckeschule, Sanierung und Erweiterung, 
		  RLT

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Raumlufttechnik

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Franckeschule
		  Falkstraße 71
		  60487 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  04.04.2018, 11.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  18.05.2018 bis 31.05.2019
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4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Franckeschule, Falkstraße 71 
– Messen, Steuern, Regeln / 
Gebäudeautomation –
Offenes Verfahren Nr. 65-2018-00077 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main 
		  Telefon: 069 / 212 - 33 140 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail: michaelpeter.hofmann@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: siehe 1.1 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  65-2018-00077

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme: 
		  Franckeschule, Sanierung und Erweiterung, 
		  MSR-GA

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  MSR-GA

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Franckeschule
		  Falkstraße 71
		  60487 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  04.04.2018, 12.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  18.05.2018 bis 31.05.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,
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		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Kita 120, Eichhörnchenpfad 2 
– Holz-Alu-Fensterkonstruktion –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 65-2018-00082           
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 74 446 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512 
	 E-Mail: robert.kuhnert@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 65-2018-00082

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Kita 120
	 Eichhörnchenpfad 2 
	 65933 Frankfurt am Main - Griesheim

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Austausch Holzfensterfassade durch eine  

Holz-Alu-Fensterkonstruktion, davon ca. 86 m2 

als 4-fach-Verglasung mit innenliegendem 
Sonnenschutz sowie elektrisch betriebenen 
Nachtauskühlungsfenstern und ca. 58 m2 mit 
3-fach-Verglasung inkl. Nachtauskühlungsfens-
tern - inkl. Steuerung für Sonnenschutz und

	 Nachtauskühlungsfenster. 	

	 Umfang der Leistung:

	 Austausch zweigeschossige Südfassade an  
Kindertagesstätte

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Fassade Luftdichte Hülle 		
				    nach EnEV mit Passivhaus-	
				    elementen

	 Zweck des 
Auftrags:		  Werk- und Montageplanung 	
				    mit Statik

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 25.06.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 27.07.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 46 559
					     Telefax: 069 / 212 - 47 945 
					     E-Mail:  
					     lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 35,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
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	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   65-2018-00082 

KT 120 Sanierung  
Südfassade

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 48 603 
					     E-Mail:  
					     lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 13.03.2018, 13.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 13.03.2018, 13.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: EG Submissionsstelle

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-

	 tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 19.04.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis
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Amt für Informations- und 
Kommunikationstechnik
verschiedene Dienststellen 
im Stadtgebiet 
– Multifunktionsgeräte –
Offenes Verfahren Nr. 16-2018-00008 nach VgV

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main  
		  Amt für Informations- und  
		  Kommunikationstechnik
		  Zanderstraße 7
		  60327 Frankfurt am Main 
		  E-Mail: 16.vergabe@stadt-frankfurt.de 
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  16-2018-00008

2.2)	 Art des Auftrages:
		  Lieferauftrag

2.2)	 Kurze Beschreibung:
		  Anmietung von Multifunktionsgeräten der  
		  Leistungsklassen 1 bis 7 inkl. Reparatur,  
		  Service und Wartung (ausgenommen Papier)

2.3)	 Hauptort der Ausführung (Los 1):
		  Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main 		
		  verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung (Los 1):

		  Auftragsgegenstand ist die Anmietung von  
		  ca. 1.600 neuen Multifunktionsgeräten der 	
		  Leistungsklassen 1 - 6, einschließlich Repa-	
		  ratur, Service und Wartung (ausgenommen 	
		  Papier).

		  CPV-Referenznummer(n):  
		  30121200-5

2.5)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages (Los 1):
		  01.11.2018 bis 31.10.2022

2.3)	 Hauptort der Ausführung (Los 2):
		  Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main 		
		  verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung (Los 2):

		  Auftragsgegenstand ist die Anmietung von  
		  ca. 4 neuen Multifunktionsgeräten der Leis-	
		  tungsklasse 7, einschließlich Reparatur,  
		  Service und Wartung (ausgenommen Papier).

		  CPV-Referenznummer(n):  
		  30121200-5

2.5)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages (Los 2):
		  01.11.2018 bis 31.10.2022

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  04.04.2018, 12.00 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  04.04.2018

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  01.11.2018 bis 31.10.2022

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
		  Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).
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Amt für Straßenbau und Erschließung
Mainzer Landstraße
– Ingenieurleistungen –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00032 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung 
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 48 957 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Mainzer Landstraße, Deckenerneuerung
	 (Planung, BOL, öBÜ) [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Ingenieurleistungen zur Planung und zum Umbau 	
	 einer Verkehrsanlage (Lph. 1 - 9 § 47 HOAI, öBÜ)

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 71000000

	 Ort der Leistung: 
	 Amt für Straßenbau und Erschließung  
	 bzw. Mainzer Landstraße

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:  
	 Beginn: 			  03.04.2018 
	 Ende: 			   09.11.2020

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 07.03.2018, 11.59 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 07.03.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  29.03.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
	 Angebot einzureichen:
	 -	Nachweis der Eintragung in ein Berufs- und 		
		  Handelsregister (ggf.);
	 -	Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung  
		  mit entsprechenden Deckungssummen  
		  (Personen-, Sach- und Vermögensschäden: 		
		  mind. 1,5 Mio. €) oder alternativ eine Erklärung 	
		  des Versicherers, dass im Auftragsfall eine Ver-	
		  sicherung in entsprechender Höhe abgeschlos-	
		  sen wird;
	 -	Umsatz des Büros der letzten 3 abgeschlosse- 
		  nen Geschäftsjahre, aktuelle personelle Aus-	
		  stattung des Büros.

	 Für den vorgesehenen Planer sowie für den  
	 vorgesehenen Bauoberleiter/Bauüberwacher 		
	 sind jeweils folgende Unterlagen mit dem Ange-	
	 bot einzureichen:
	 -	namentliche Benennung und Nachweis der 		
		  beruflichen Qualifikation als „Ingenieur“;
	 -	einschlägige Referenzen als Planer bzw. als 	
		  Bauoberleiter nicht älter als 10 Jahre für jeweils 
 		  mind. 2 vergleichbare Projekte (mit Projektbe-	
		  schreibung, Auftragsumfang/-volumen und  
		  Ansprechpartner AG).

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

	 1 	 niedrigstes Honorar (30 %)
	 2 	 optimales Honorar (70 %)

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –
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q) 	Sonstige Informationen:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind per  

E-Mail an vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de  
zu richten.

	 Die Vergabeunterlagen sind kostenfrei und unmit-
telbar digital nach kurzer Registrierung unter

	 http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de erhältlich.

Amt für Straßenbau und Erschließung
verschiedene Bauwerke im Stadtgebiet
– Einfachprüfung von Bauwerken –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00033  
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25  
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 33 168 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106 
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de 

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Einfachprüfung von Ingenieurbauwerke 2017 
	 nach DIN 1076 [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Bauwerksprüfung gemäß DIN 1076 
	 „Ingenieurbauwerke im Zuge von Straßen und 
	 Wegen - Überwachung und Prüfung“, Ausgabe 
	 Nov. 1999, Ziff. 5.3.

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 71631450

	 Ort der Leistung: 
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Bauwerke verteilt über das gesamte Stadtgebiet

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   ja

	 Angebote können eingereicht werden: 
	 für ein oder mehrere Lose

	 Größe und Art der einzelnen Lose:

	 Los 1: Bund
	 Kurze Beschreibung:  
	 Einfache Prüfung von Ingenieurbauwerken im 
	 Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main.

	 Ausführungsfrist: 	
	 Produktschlüssel: 	 71631450-9

	 Los 2: Land
	 Kurze Beschreibung:  
	 Einfache Prüfung von Ingenieurbauwerken im 
	 Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main.
	 Ausführungsfrist: 	
	 Produktschlüssel: 	 71631450-9

	 Los 3: Kreis
	 Kurze Beschreibung:  
	 Einfache Prüfung von Ingenieurbauwerken im 
	 Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main.
	 Ausführungsfrist: 	
	 Produktschlüssel: 	 71631450-9

	 Los 4: Gemeinde
	 Kurze Beschreibung:  
	 Einfache Prüfung von Ingenieurbauwerken im 
	 Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main.
	 Ausführungsfrist: 	
	 Produktschlüssel: 	 71631450-9

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:  
	 Beginn: 			  03.04.2018 
	 Ende: 			   21.09.2018

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 06.03.2018, 11.00 Uhr

	 Einsichtnahme in Vergabeunterlagen unter
	 Telefon: 069 / 212 - 33 168 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 13.03.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  03.04.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
	 Angebot einzureichen: 
	 -	Nachweis Präqualifikation oder Umsatz des 
		  Unternehmens in den letzten drei abge- 
		  schlossenen Geschäftsjahren;
	 -	Mindestens drei mit der ausgeschriebenen 
		  Leistung vergleichbare Referenzen, nicht älter 
		  als 5 Jahre,
	 -	Nachweis Berufsgenossenschaft, 
	 -	Nachweis Betriebshaftpflichtversicherung 
		  Personen- u. Sachschäden 1,5 Mio.€, 
		  Vermögensschäden 750.000€ 2 fach.

	 Namentliche Nennung des Bauwerksprüfingeni-	
	 eurs, der die Prüfung im Wesentlichen durchführt 	
	 und den Prüfbericht als sachkundiger Ingenieur, 
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	 entsprechend DIN 1076 verantwortlich unter-		
	 zeichnet, dieser muss mindestens folgende 
	 Nachweise mit dem Angebot vorlegen: 
	 1.	 abgeschlossenes Fachhochschulstudium im 
			   Bauingenieurwesen, Fachrichtung Konstruk- 
			   tiver Ingenieurbau bzw. Stahlbau 
	 2.	 Zertifizierung durch den VFIB zum Bauwerks- 
			   prüfer 
	 3.	 mind. 3 mit der Ausschreibung vergl. 
			   Referenzen

	 Der Verantwortliche für die Sicherungsarbeiten 
	 an den Arbeitsstellen ist mit Abgabe des 
	 Angebotes namentlich zu benennen mit 
	 folgenden Nachweis: 
	 -	aktueller MVAS Nachweis

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

q)	 Sonstige Informationen:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind bis 

05.03.2018 ausschließlich per E-Mail an 
vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de zu richten. 
Die Vergabeunterlagen stehen unter 
http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 
Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 
zur Verfügung.

Grünflächenamt
Gymnasium West, Am Römerhof 13 
– Landschaftsbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 67-2018-00022        
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Grünflächenamt 
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main 
	 Telefon: 069 / 212 - 36 005 
	 E-Mail: anette.ehret@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 67-2018-00022

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Gymnasium West 
	 Am Römerhof 13 
	 60486 Frankfurt am Main - Bockenheim

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Landschaftsbau

	 Umfang der Leistung:

	 540 m3 			  Bodenabtrag und -entsorgung

	 4.400 m2 		  befestigte Flächen,  
					     davon 2.360 m2 Betonstein 	
					     und 2.040 m2 Asphalt

	 990 m2 			  Schotterrasenfläche

	 1.680 m 		  Tiefborde

	 890 m2 			  Vegetationsflächen,  
					     davon 570 m2 Pflanz- 
					     und 320 m2 Rasenflächen

	 20 Stk. 			   Baumpflanzung

	 diverse Einbauten (Streetballkorb, Tischtennis-	
	 platte, Radständer, Bänke)

	 300 m 			   Zaunarbeiten

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
	 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
	 gefordert werden:
	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)
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i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 11.06.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 14.09.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Grünflächenamt 
					     Adam-Riese-Straße 25 
					     60327 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 36 005
					     Telefax: 069 / 212 - 39 930 
					     E-Mail:  
					     anette.ehret@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 40,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   Angabe auf dem Beleg: 

0670/50990000/1.22.09.01.04/
					     670012, 67-2018-00022 

Gym. West Am Römerhof 
Auslagerung - Außenanlagen

					     Ein quittierter Einzahlungs- 
beleg ist mit der Anforderung 
einzureichen.

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien
					     Submissionsstelle	
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform:
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 21.03.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 21.03.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Zimmer: Submissionsstelle

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
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	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 25.05.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Kulturamt Frankfurt am Main
Jüdisches Museum Frankfurt,  
Untermainkai 14 - 15
– Parkettarbeiten –
Offenes Verfahren Nr. 92H-2018-00006 nach 
VOB/A Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Kulturamt
		  Brückenstraße 3 - 7
		  60594 Frankfurt am Main
		  E-Mail:	info.amt41@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  FAAG TECHNIK GmbH - Hochbau
		  Niddastraße 107
		  60329 Frankfurt am Main
		  Telefon: 069 / 2 698 390
		  Telefax: 069 / 2 698 560
		  E-Mail:	 
		  jmf_31141111_juedisches_museum@faag.abg-fh.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich:
		  Zentrale Submissionsstelle 
		  ABG FRANKFURT HOLDING GmbH
		  Niddastraße 107
		  60329 Frankfurt am Main 

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  92H-2018-00006

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes/  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme:  
		  JMF Jüdisches Museum Frankfurt

		  Art der Arbeiten/Leistungen:  
		  Parkettarbeiten

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Jüdisches Museum Frankfurt 
		  Untermainkai 14 - 15 
		  60311 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  07.06.2018 bis 31.12.2018

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  27.03.2018, 11.00 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  07.06.2018 bis 31.12.2018

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,
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		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Kulturamt Frankfurt am Main
Jüdisches Museum Frankfurt,
Untermainkai 14 - 15 
– Natursteinarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 92H-2018-00010 
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Kulturamt 
	 Brückenstraße 3 - 7 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon:	069 / 212 - 36 325
	 Telefax:	069 / 212 - 37 859
	 E-Mail: info.amt41@stadt-frankfurt.de 
	 Internet:	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 92H-2018-00010 

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung: 
	 Jüdisches Museum Frankfurt 
	 Untermainkai 14 - 15 
	 60311 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Natursteinarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 50 m2		  Abbruch Bodenbelag Bestand 	
					     (Naturstein) 

	 ca. 15 m2		  Treppenpodest aus Holz

	 ca. 50 m2		  Bodenbelag aus Naturstein 	
					     einschl. Rand-/Passplatten

	 20 Stk.			   Tritt-/Setzstufen aus Natur-	
					     stein

	 ca. 70 m2		  Aufarbeiten Naturstein  
					     einschl. Feinschleifen und 	
					     Polieren

	 ca. 50 m2		  Reinigen Naturstein (Sand-	
					     stein)

	 ca. 20 m2		  Aufarbeiten Mosaik

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
	 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
	 gefordert werden:
	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

 					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 23.05.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 29.08.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
							       einem Hauptangebot
							       zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei: 
					     FAAG Technik GmbH - 
					     Hochbau 
					     Niddastraße 107
					     60329 Frankfurt am Main	
					     Telefon: 069 / 2 698 - 584 
					     Telefax: 069 / 2 698 - 560 
					     E-Mail:  
					     ausschreibungen-faagtechnik@ 
					     faag.abg-fh.de
					     Online-Plattform:
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 20,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 FAAG Technik GmbH
 	 Geldinstitut:	 Frankfurter Sparkasse
	 IBAN:			   DE06 5005 0201 0200  
					     0390 59
	 BIC-Code:		 HELADEF1822
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   92H-2018-00010  

JMF LV 22 Natursteinarbeiten
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	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers ein-
gegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Zentrale Submissionsstelle 
					     ABG FRANKFURT 
					     HOLDING GmbH 
					     Niddastraße 107 
					     60329 Frankfurt am Main
					     E-Mail: 
					     submissionsstelle@abg-fh.de
					     Online-Plattform:
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 20.03.2018, 11.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 20.03.2018, 11.30 Uhr
	 Ort:			   Zentrale Submissionsstelle 
					     ABG FRANKFURT 
					     HOLDING GmbH 
					     Niddastraße 107 
					     60329 Frankfurt am Main
					     Zimmer: B 003

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen 

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 	
des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur 
Eignung“ vorzulegen. 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben.

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der

	 Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden. 

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh- 
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 
der in der „Eigenerklärung zur Eignung genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt. 

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 23.05.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der
	 Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen: 		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

z)	 Sonstige Angaben:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind  
	 ausschließlich per Telefax oder E-Mail bis  
	 spätestens 14.03.2018 an die zuständige Stelle 
	 für die Auskunftserteilung zu richten.
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#FFM Unsere Stadt
In unserem Social Media Newsroom erfahrt Ihr die wichtigsten Neuigkeiten  
unserer Ämter, Betriebe und Museen.

Reinschauen unter: www.frankfurt.de/newsroom

Sebastian Tröger, Teilnehmer unseres Fan-Foto-Wettbewerbs: https://bit.ly/FFM_Fan-Foto
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Vertretungsbefugnis für die Hafen- und 
Marktbetriebe der Stadt Frankfurt am Main

(Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen/Bestellbefugnis)

Gemäß § 3 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 09.06.1989 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 14.07.2016 (GVBl. S. 121), in Verbindung mit § 8 der Betriebssatzung der 
Hafen- und Marktbetriebe der Stadt Frankfurt am Main vom 08.12.2017 gültig ab 01.01.2018 (Amtsblatt 2017, 
S. 1673) wird der Eigenbetrieb Hafen- und Marktbetriebe der Stadt Frankfurt am Main durch die Betriebsleiter 
Ralf Karpa und Herbert Janicke vertreten. In Geschäften der laufenden Betriebsführung sind die Betriebsleiter 
zur unbegrenzten Alleinvertretung befugt. Weiter wurde folgender Person von der Betriebsleitung zur Vor-
nahme von Geschäften der laufenden Betriebsführung Vertretungsbefugnis für verpflichtende Erklärungen/
Bestellbefugnis erteilt:

Leiter Immobilienmanagement - Harry Schnepf		  bis 200.000 Euro -

Die für den Bereich der Hafenbetriebe der Stadt Frankfurt am Main und der Marktbetriebe der Stadt Frankfurt 
am Main früher erteilten Vertretungsbefugnisse sind damit aufgehoben.

Frankfurt am Main, 12.02.2018

							       Hafen- und Marktbetriebe
							       der Stadt Frankfurt am Main

							       gez. Karpa	 gez. Janicke

In Ihren Büros und 
im Aktenkeller haben 
Sie keinen Platz mehr 
für Ihre Dokumente 
und Unterlagen und 
möchten wissen, wie 
das Verfahren bei der Aktenaussonderung funktioniert?

Das Hessische Archivgesetz verpflichtet die Stellen der Stadtverwaltung, 
nicht mehr benötigte Unterlagen dem zuständigen Archiv zur Archivierung 
anzubieten. Dies gilt nicht nur für Akten, sondern auch für Karten, Pläne, 
Fotos und digitale Materialien. Das Institut für Stadtgeschichte entscheidet 
in seiner Funktion als Stadtarchiv, welche dieser Unterlagen dauerhaft und 
fachgerecht aufzubewahren sind und stellt sie der interessierten Öffentlich-
keit zur Verfügung. 

Sie möchten Ihre Verwaltungsunterlagen abgeben? Dann nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf! Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Institut für Stadtgeschichte:  
Münzgasse 9. 60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 33 374 
Email: info.amt47@stadt-frankfurt.de 
Homepage: http://www.stadtgeschichte-ffm.de
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Die Stadtverwaltung Frankfurt am Main
gedenkt ehrend ihrer Verstorbenen

Im Dienst verstorben

	
25.01.2018		  Knörzer, Klaus
		  Ehrenbeamter
		  Liegenschaftsamt
		  78 Jahre

31.01.2018		  Klomann, Günter
		  Grünflächenamt
		  63 Jahre
		

01.01.2018			   Semmler, Helmut			
						      Städtische Bühnen Frankfurt	
						      93 Jahre					  
02.01.2018			   Kuhnlein, Ernst				 
						      ehem. Hafenbetriebe 		
						      81 Jahre					  
02.01.2018			   Wolff, Kurt						   
						      Grünflächenamt			 
						      81 Jahre					  
06.01.2018			   Fachinger, Ursula			
						      Liegenschaftsamt			
						      62 Jahre					  
06.01.2018			   Langer, Günter				  
						      Stadtentwässerung  
						      Frankfurt am Main		
						      84 Jahre					  
06.01.2018			   Mikula, Milada				  
						      Klinikum Frankfurt Höchst		
						      93 Jahre					  
06.01.2018			   Minnert, Reinhard		
						      Stadtbücherei				  
						      78 Jahre					  
06.01.2018			   Tauber, Rudolf				  
						      Ordnungsamt				  
						      93 Jahre					  
07.01.2018			   Stremkus, Frieda			 
						      Grünflächenamt			 
						      73 Jahre					  
07.01.2018			   Theisinger, Heribert		
						      Gesundheitsamt			 
						      86 Jahre					  
07.01.2018			   Welli, Peter					   
						      Branddirektion				  
						      65 Jahre					  
10.01.2018			   Müller, Ruth					   
						      Amt für Wohnungswesen		
						      97 Jahre					  
10.01.2018			   Schroeder, Konrad		
						      ehem. Schlacht- und Viehhof	
						      91 Jahre					  
13.01.2018			   Rueger, Betti					  
						      Stadtschulamt				  
						      92 Jahre					  
13.01.2018			   Salvino, Giovannina		
						      Stadtschulamt				  
						      78 Jahre					  
15.01.2018			   Happel, Inge					  
						      Kommunale Kinder-, Jugend-  
						      und Familienhilfe 			
						      87 Jahre					  
15.01.2018			   Thomas, Wilhelm			
						      Hauptamt					   
						      81 Jahre					  

16.01.2018			   Diezemann, Anna			
						      Jugend- und Sozialamt		
						      93 Jahre					  
16.01.2018			   Edinger, Elisabeth		
						      Jugend- und Sozialamt		
						      89 Jahre					  
17.01.2018			   Krause, Herta				  
						      Stadtvermessungsamt		
						      89 Jahre					  
17.01.2018			   Schmidt, Elfriede			 
						      Bürgeramt, Statistik und Wahlen	
						      95 Jahre					  
18.01.2018			   Gärtner, Else				  
						      Stadtschulamt				  
						      77 Jahre					  
18.01.2018			   Miehlich, Elisabeth		
						      Personal- und Organisationsamt	
						      90 Jahre					  
21.01.2018			   Frister, Alfred				  
						      Stadtschulamt				  
						      88 Jahre					  
21.01.2018			   Götz, Heinrich				  
						      ehem. Amt für Abfallwirtschaft 	
						      und Stadtreinigung		
						      83 Jahre					  
22.01.2018			   Eckert, Ludwig				  
						      Grünflächenamt			 
						      81 Jahre					  
22.01.2018			   Richter, Rudi					  
						      ehem. Amt für Abfallwirtschaft 	
						      und Stadtreinigung		
						      91 Jahre					  
23.01.2018			   Haamann, Lieselotte		
						      Stadtbücherei				  
						      70 Jahre					  
25.01.2018			   Kölsch, Klaus				  
						      Stadtvermessungsamt		
						      59 Jahre					  
26.01.2018			   Rippert, Helmut				 
						      Amt für Straßenbau  
						      und Erschließung			
						      83 Jahre					  
28.01.2018			   Balzer, Antonie				 
						      Stadtschulamt				  
						      96 Jahre					  
29.01.2018			   Eberbach, Gerlinde		
						      Stadtschulamt				  
						      76 Jahre					  
31.01.2018			   Gangolf, Rainer				 
						      Stadtentwässerung  
						      Frankfurt am Main		
						      78 Jahre		

Im Ruhestand verstorben
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#FFM Unsere Stadt
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https://bit.ly/FFM_Fan-Foto


